
Gerichtsverfassungsgesetz 253

Beamten (Gerichtsvollzieher) werden bei dem Reichsgerichte 
durch den Reichsminister der Justiz, bei den Landesgerichten 
durch die Landesjustizverwaltung bestimmt.

Ausschließung vom Amt.
§155

Der Gerichtsvollzieher ist von der Ausübung seines Amts 
kraft Gesetzes ausgeschlossen:

I. in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten:

2*| (betrifft Zivilsachen)
3. wenn eine Person Partei ist, mit welcher er in ge­

rader Linie verwandt, verschwägert oder durch 
Annahme an Kindes Statt verbunden, in der Seiten­
linie bis zum dritten Grade verwandt oder bis zum 
zweiten/ Grade verschwägert ist, auch wenn die 
Ehe, durch welche die Schwägerschaft begründet 
ist, nicht mehr besteht.

II. in Strafsachen:
1. wenn er selbst durch die strafbare Handlung ver­

letzt ist;
2. wenn er der Ehegatte des Beschuldigten oder Ver­

letzten ist oder gewesen ist;
3. wenn er mit dem Beschuldigten oder Verletzten 

in dem vorstehend unter N,r. I 3 bezeichnefcen 
Verwandtschafts- oder Schwägerschaftsverhältnisse 
steht.

D r e i z e h n t e r  T i t e l  
Rechtshilfe

Pflicht der Gerichte.
§156

Die Gerichte haben sich in bürgerlichen Rechtsstreitig­
keiten und in Strafsachen Rechtshilfe zu leisten.
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